
 
 
Ein jeder nun, der diese 
meine Worte hört und sie 
tut, den werde ich mit ei-
nem klugen Mann ver-
gleichen, der sein Haus auf 
den Felsen baute.  Mt 7,24 
 
 
Wie wird man ein wirklicher Jünger Jesu Christi? Und 
wenn man ein Jünger ist, was braucht es, um dem gro-
ßen Befehl des Herrn, selber hinzugehen und andere zu 
Jüngern zu machen, gehorsam zu sein? 
In meiner eigenen Beziehung zum Herrn, dem Studium 
seines Wortes, als Ehemann, als Familienvater und 
während vieler Jahre des Jüngermachens und des Ge-
meindebaus wurde mir immer klarer, dass es zur Anlei-
tung eines Jüngers einiger absolut unverzichtbarer  
Grundlagen bedarf. 
Ein Jünger muss unbedingt ein klares Verständnis ha-
ben von: 
1. den unentbehrlichen Grundlagen – die fundmenta-

len Wahrheiten des Wortes Gottes, 
2. meinem Leben als Gläubiger „in Christus“,  
3. der Realität des Lebens Christi in mir, 
4. der „Basis“, nämlich Christi Werke durch mich, 
5. seiner Priorität, andere zu erreichen und lehren. 
 
Um GOTT wirklich KENNEN und BEKANNT- 
MACHEN zu können brauche ich daher…  

(siehe das Diagramm auf der nächsten Seite) 

1 
... ein klares Verständnis von den  

Unentbehrlichen Grundlagen 
des Wortes Gottes 

so wie Gott sie geoffenbart hat. Ich muss… 
a) wissen wer Gott wirklich ist, wie er sein Handeln in 

der Geschichte in seinem inspirierten und absolut 
zuverlässigen Wort geoffenbart hat. 

b) verstehen was seine letztendliche Absicht allen 
Seins und aller Geschichte ist – Seine Verherrli-
chung 

c) erkennen, wie absolut sündig ich vor Gott bin und 
dass ich total hilflos bin, mich selber zu erretten. 

d) lernen warum Jesus wirklich kommen und sterben 
musste. 

e) der Botschaft von Jesus Christus glauben und die 
Hoffnung für die völlige Bezahlung meiner Sünden 
allein auf seinen stellvertretenden Tod setzen. 

Diese Wahrheiten sind klar ersichtlich, wenn wir die 
Bibel chronologisch und zusammenhängend als ein 
Buch und eine Geschichte – nämlich Gottes Geschichte 
– betrachten. 

 
 
 

 

Mein Leben als Jünger 
 

SEI EIN JÜNGER UND GEHE HIN UND “MACHE JÜNGER“ 
 

Einleitung und Bemerkungen  
zum Diagramm und zum Jüngerschaftsmaterial. 

Anmerkung: Um das 
Diagramm auf der 
nächsten Seite zu  
lesen, beginne unten 
und lies von unten 
nach oben.  
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Ich brauche ebenso ein klares Verständnis von 

Meinem Leben “in Christus” 
-- von dem, was wirklich mit mir passiert ist, als ich 
mich Christus anvertraute. Ich muss lernen, welch herr-
liche Stellung “in Christus” ich habe. Dies ist die Stel-
lung, die Gott jedem echten Gläubigen in dem Moment 
gibt, in dem er oder sie gerettet wird. Ich muss nur 
”ausleben”, wer ich in Christus wirklich bin. Wer ich 
BIN ist die Grundlage, die Motivation, das Ziel und die 
Kraft für das, was ich “für” Christus tue.   

3 
Christi Leben in Mir 

ist ebenfalls eine Realität, die ich ergreifen und erleben 
muss. Gottes Ziel meiner Errettung ist letztendlich 
Seine Verherrlichung dadurch, dass er mich in das Bild 
und die Gesinnung Seines Sohnes, Jesus Christus, ver-
ändert. Wenn ich Gott erkenne, werde ich in Christus 
WACHSEN und HINGEHEN und Frucht bringen und 
SOMIT sein Wort ausstreuen, damit auch andere Ihn 
ERKENNEN. 

4  
Ich muss außerdem Gott erlauben, einfach 

Christi Werke durch Mich 
zu tun, indem ich mich in diesen Grundlagen übe. Die 
vier Basis-Säulen der Nachfolge sind das Wort, das 
Gebet, die Gemeinschaft und das Zeugnis. Treue in 
diesen Bereichen, gegründet auf meine Stellung in 
Christus und auf Seinem Leben in mir, wird zu einem 
„sieghaften und fruchtbaren“ Leben zu Gottes Ehre 
führen. 

5 
Gottes Plan und Mittel, die Erde mit seiner Herrlichkeit 
zu füllen, bedeutet für jeden Gläubigen einbezogen zu 
werden in 

JEDER ERREICHT EINEN 

JEDER LEHRT EINEN 
Ein Jünger zu sein und „andere zu Jüngern zu machen“ 
sollte zu geistlicher Vermehrung führen. Das Schema 
dafür ist in der Schrift. Das Potential ist aufregend! 
Lasst es uns tun!  


	Ich brauche ebenso ein klares Verständnis von

